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^Verzeichnis der am 24 .1- 5 . Juni
rngemeldeten Fremden :

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Ütelsten - Scheid, Frau Emil Barmen
chlemann, Frau Fritz Berlin
lausner, Hr. Jac , Hofantiquar mit Frl . jT.

Berlin
techer, Hr . Gustav Hamburg
!a!ker , Frl . E . und Chauffeur „berle, Hr . Jos ., Generalsekretär Straßburghtor, Hr . I . , Landgerichtsrat Hildesheim

Hotel Belle vue .
izerer, Hr . W . O . Wiesbaden
ilebrecht, Frau L . H -l Berlin
ikger, Hr . Dr . mit Frau Gem. u. Chauff.

Donaueschingen
rgel , Frl . Aurich

Pension Belvedere .
>hler, Hr . Dr . Fritz, Regierungsaffeffor mit
Frau Gem . Zehlendorf

Hotel Kühler Brunne «,
stmann, Hr . Dr . med . , Arzt Magdeburg
brecht , Hr. Postrat mit Schwester Kiel
icker. Hr . Heinr , Fabrikant LöchgauHotel und Villa Coneordia .
mrich , Hr . Max mit Frl . T . Sheffield

Gasth . zur Eisenbahn ,
lies, Hr . Karl mit Frau Gem . und T.

Worms
Hotel Klmupp .

ihe
'
mtze, Excellenz , Hr . Baron, Oberjäger -

»eister S . M d . Kaisers mit Bed . Berlin
zberg, Frau Anna mit Begl . Berlin
l Freyberg, Freiherr, Kapitänleutnant Kiel
inebaum, Hr . Ferdinand , mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
mdford-Griffith . Sir William England
mdford -Griffith , Lady „
mdford -Griffith , Miß „
da, Frau Charlotte mit Bed. Darmstadt

filz, Hr . Karl München- Han, Hr. Ar . August, Gerichtsaffeffor Ulm
Hotel znm gold. Ochse« ,

i », Hr. Karl , Kfm . Neuwied

27 . Jahrgang .Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Dickhoff, Hr . Reinhard Köln a . Rh.
Dickhoff, Frau We .
Dold , Hr. C . Robert , Fabrikant mit FrauGem . und Tochter OffenburgHerter , Hr . Gustav, Direktor StraßburgQuerner, Hr . Herm. , Fabrikant mit Fr . Gem.

Braunschweig
Hotel Post .

Kanlorowiz, Hr . Rudolf, Kfm . Leipzig
Bütschly, Hr. Otto, Kfm . Frankfurt a . M.
Kirschbaum , Frau Aug ., Rentiere Wiesbaden
Kölker , Hr . Karl , Brennereibesitzer mit FrauGem. SolingenKramm, Frau Marta , Baumstrsw .

Halle a . S .
Hempel, Hr . Hermann , Kfm . mit Fr . „
Bergold , Hr. Ludwig. Fabrikdirektor Augsburg
Lieberich, Hr . Eduard. Ingenieur mit FrauGem. Kaiserslautern
Löhning, Hr. B . mit Fam . Dülme»

Hotel gold . Roß .
Franck, Hr . C . Zweibrücken
Köhler, Hr . Hans Achern
Leoite , Hr . Ulm

Hotel Russischer Hof .
Neugebauer, Frau mit S . Marseilles
Hollenwäger, Frau
Hagedorn, Hr. W -, Hauptmann Lübeck
Berton , Hr. R . , Dramat. Auteur mit Fam.

Paris
Kanzki, Hr. Dr . Militär-Intendant u . Geh .

Kriegscat mit Fam . Posen
Schwarzwald -Hotel .

Fischer . Hr . Artur, Kfm . mit Frau Gem.
München

Sommerberg -Hotel .
Eichler, Hr. Max, Kfm . Frankfurt a . M.
Jan , Hr . H . , Rentier mit Frau Gem. Berlin
Abegg , Hr. Hans Tübingen
von König, Freifrau Stuttgart

Hotel znm gold . Stern .
Walter, Hr . Ernst , Schultheiß Endersbach
Ochsenmayer, Hr . I ., Architekt mit Fr . Gem.

Nürnberg

In den Privatwohnunge «
Villa Augusta .

Rechnitz, Hr . Siegfried , Kfm .
Ratibor i . Schles .Gottl . Bott , Baddiener .

Hermannotz, Hr . P § DegmarnVilla Bristol .Bake, Frau Elisabeth , Landschastsratsgattinmit T . Domäne Kreischau b . Torgau E.
Oberlehrer Büttner We.

Höhing , Frau Marie, Kfmsg. mit Kind
HeilbronnBilla Daheim .

von Bodner , Schwester Helene HannoverMüller, Hr . Otto, Jngsnieurj Gelsenkirchen
Ernst Dietz, Rennbachstr.

Gaschott, Frau Ormsheimer Hof PfalzVilla Eberle .Kellner, Hr . L . , Kfm . SaarbrückenVilla Elisabeth , vorm . Haußmaun .
Albrecht, Hr . Karl, Gutsbesitzer

Groß-Bieberau i . Od .G . Fass . Villa Tannenburg .
Mehlen Hr . Louis, Kfm . Markirch Elf.Villa Franziska . E . Maisch.
Backhaus, Frau Privatiere mit Frl . T.

Oberhausen Rhünld.Neumann , Hr . Oskar, Kfm . RigaVilla Fürst Bismarck ,von Böhn , Hr . General der Infanterie ,Gouverneur Ulm
Villa Gutbub .

Schmidt Frau Margarete SteglitzBilla Hammer .
Gruneisen, Hr . Karl , Gastwirt Karlsruhe

Haus Honold .
Bergmann , Frau Julius Barmen

Haus Jofeuhans .
Wäntig , Excellenz , Hr. Dr . Wirkl . GeheimerRat mit Frau Gem. Dresden

Witwe Kämmerer .Kindler, Frau Marie, Kfmsg. MannheimL. Kappelwan « We. König-Karlstr . 122 .
Ruf, Hr. Max, Poftsekcetäc FreikurgJakob Heinrich Krauß , Holzh
Fritz, Hr . Georg , Wirt Fischbach Pfalz

Haus Kuch .
Meyer , Frau M . mit T . Bingen a . Rh.
Schütt . Frau Robert Pforzheim

Villa Linder .
Beck , Frl . Berta Ulm

Villa Mon Repos .°
Matthies, Hr Max, Kfm . HamburgBauer. Hr . Wilhelm , L ., Kfm . Leipzig
Böttcher, Hr. Karl mit Frau Gem?

WesenbergVilla Monte bello .
Ogilvie , Hr . G . H . EnglandMockill , Hr . G . H . „Villa Schill .Querner , Hr . Hermann , Fabrikant mit FrauGem. BraunschweigWendt, Hr . R ., Opernsänger Berlin

Verwalter Staudenmaier .Will , Frl . Johanna StuttgartFriede . Schmid , Schreinermstr .Runkel, Hr . M ., Kfm . Landau PfalzLydia Treiber , Hauptstr . 99 .
Falk, Hr . Josef Hamm Wests.Keim , Hr. Franz, Geh .-Regiemngsrat.

PforzheimWilh . Treiber , Ludwig -Seegersir. 17 .
Knapper, Frau Maria We . mit Bed.

Großglattbach
Malermstr . Wacker .

Heusel , Frau K . NürtingenChr . Wildbrett , Buchh.
Beisel, Hr . H . mit Fr Gem. Deidesheimi Erholungsheim .Hof, Frau Sofie Zuffenhausen

Krankenheim.
Reichte , Berta
Kolb , Elise
Kalbfell, Emma
Geiger, Luise
Rommel, Mina
Holdermann . Frida
Knapp, Katharine
Bubeck, Julie
Muth, Magdaleue
Fischer , Christiane
Kaufst -, Friedrike
Eberhardt, Friedrich

Zahl der Fremden 6724 .

Heilbronn
Göppingen

Eningen
Stuttgart

Schorndorf
Winnenden

Obersontheim
Cannstatt
Jagstfeld

Gültlingen
Göppingen

Enzberg

urlc !
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I^eulieiten .
Sweaters und Koschen ,

bezw. Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.jemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheiten

kennen zu lernen.
Illustrierte Kataloge gratis

Zcschwist . tzorkheimer, Wildbad.
Willigste Wezugsquest 'e

für Wiederverk - , Kötels , Hastkäus . Wensionert etc

MkdtskLrteii VM Vilädräi
in S8 Sorte »

slWI schon von 20 Stck. pro Sorte zu Engros . Preisen .
Muster sämtlicher Sorten Mk . 1.8V — franko !

jeder Photographie schon vonMllskl - IIgUNLzeil Mk 1« .- an pro 1« « a Stück08k. Mllvr , üvilbronu L
Kunstverlag, Papierwaren etc. — Telefon 11L« .

Traumbild .
Tief unter- meinem Fensterlein,Da rauscht ein Fluß vorbei ;Es war mir anfangs eine Pein,Daß ich sein Nachbar sei.Sein wilder Lauf, ec störte mich,Mit Schlafen war 's vorbei.

Doch noch und nach erst merkte ich.Daß cs ein Schl Med sei .Bald war der Tranmesgo ' t mir mild
Ich sind die süße Ruh ;
Doch sah ein wunderschönes Bild
Ich lange träumend zu .

Ein Engelskopf mit oold'nem Haar
Schon wollt ich nach ihm langen ;Es war ein Bild so wunderbar .Sein Blick hielt mich gefangen.

Die Wassernixe sah mich an,Aus ihrem Wellenschoum ;
Doch rühren könnt ich nicht daran .Es war ja nur ein Traum

A . Matthaey .

H A ck O rtzrtzck Hetzen 2
Z K. Abert

'
e sen., I^ Intz . : G . WturnenLHcll . AoorMocii empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

Kuutjchnk-Skempkl
Kautschuk-Monogramme ,Tiguier -Schablonen ,
Trockenstewpel-Schlagpreffeu ,

„ Hebelpressen,Petschafte ,
Brennstempel aus Schmied - und

Gußeisen,
Stahlstempel aus bestem eng¬

lischem Gußstahl
liefert billigst

C . W . Bott .

Fahrräder
sowie alle Zubehörteile, liefert billigst

Wilh . WoHnenbergev .
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Glas - , Pozeüan -
Steingntwaren .u.

mit und ohne Ansichten ,
einfache bis feinste .
Vasen , Krüge,

Wandteller .
Gebrauchs geschirre,

zu billigsten Preisen .
Waschgarnitnren ,

in großer Auswahl. Ersatz¬
stücke dazu werden besorgt.
Küchengarnituren

neueste Dessins.
Gasthaus -Geschirr mit
Dekor n - Monogramm .

Reparaturen werden angen.

sämtlichen
KnkimMnrrerr

nur in besten Qualitäten.
Feinstes Salatöl ,
en detail — en gros .

Sanitätsfußbodenöl .

Thee : : Chokolade.
Gaeao Bonbons .
Zigarren , Tabak,

Zigaretten .
Strickgarne

in Wolle und Baumwolle,
erstkaffige Fabrikate .

Sorghobesen , Bürsten ,
Pntztücher, Fenster¬leder , Toiletteseifen .

0O0OO0L000OO0O00OQ06OOO00O000L>Q0O0O00OO0
Niederlage von

Kaisers Kaffeegeschäft, Viersen .
Europas größter Kaffee -Rösterei -Betrieb .
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Die Ersahpfttcht der Post - und Telcgraphen-
verwaltuug .

Tie Ersatzpflicht der Post- und Telegraphenver -

wältung , über die letzthin in unserer Zeitung aus

Anlaß der Entwendung einer mit Nachnahme belasteten
Postkarte geschrieben wurde , ist durch das Postgesetz vom
28 . Oktober 1871 geregelt, das seinem ganzen Inhalt
nach im Bereiche der drei deutschen Postverwaltungen gilt .
Tie Ersatzpflicht der Post ist teils enger, teils weiter als
bei den Privatbeförderungsanstalten und im sonstigen bür¬

gerlichen Leben : enger, indem die Ersatzpflicht der Post
zeitlich begrenzt ist und nur für einzelne Zweige ihrer
Tätigkeit — und hier nur in beschränktem Maße — in

Frage kommt, weiter, indem die Post auch ersatzpflichtig
ist, wenn der Schaden infolge höherer Gewalt , aber nicht
als Folgen eines unabwendbaren Naturereignisses eiw-

getreten ist . Hier soll nur die Ersatzpflicht der Post bei
der Beförderung von Sendungen behandelt werden , da
die Kenntnis dieser Bestimmungen von großer Wichtigkeit
werden kann.

Tie Postverwaltung erkennt eine Ersatzpflicht für die ihr
übergebenen B r i e fposts en dun g en nicht an , obgleich
sie für die Briefbeförderung ein Monopol besitzt ; sie ist
nur ersatzpflichtig bei Verlust oder hei Beschädigung von
Paketen und Wertsendungen , beim Verlust von
eingeschriebenen Briefsendungen , im Post -

anweifungsverkehr und im Perzö gerungs -

ifalle . Ter Anspruch auf Schadenersatz muß innerhalb
6 Monaten vom Tage der Aufgabe an erhoben werden .

Ersatzansprüche werden am häufigsten gestellt beim
Verlust und bei der Beschädigung gewöhnlicher Pakete .
Tie Post hat in beiden Fällen den wirklichen unmittel¬
baren Schaden , jedoch nie mehr als 3 Mark für das

halbe Kilogramm der .Sendung oder den überschießenden
Teil eines halben Kilogramms zu ersetzen . Bei beschädigten
Sendungen wird bei Ermittlung des zulässigen .Höchst¬
ersatzes das Gewicht der ganzen Sendung , nicht nur das
Gewicht des beschädigten oder Abhanden gekommenen Tei¬
les der Sendung zu Grunde gelegt. Werden z. B . aus
einem 5 Kg . schweren gewöhnlichen Paket , das neben Wa¬
ren noch 100 Mark bar Geld enthält , 20 oder 30 Mark
entwendet, so wird der Schaden voll ersetzt, trotzdem die
Sendung eine merkliche Gewichtsverminderung nicht er¬
fahren hat . Geht das Paket verloren , oder werden mehr
als 30 Mark entwendet , so hat der Absender nur auf den
gesetzlich zulässigen Höchstersatz von 30 Mark Anspruch,
über den die Postverwaltung selbst aus Billigkeitsgründen
nicht hinausgehen dürfte . Allerdings erscheint der im

Jahre 1871 festgesetzte Höchstbetrag von 3 Mark für das
halbe Kilogramm nach dem heutigen Geldwert und der
Art der vielfach mit der Post verschickten Waren sehr
nieder .

Bei dem Verlust oder bei der Beschädigung von
Wertsendungen wird bis zur Höhe des angegebenen
Wertes .Ersatz geleistet, außer

'
wenn die Postverwaltung

beweist, daß der Wert der Sendung zu hoch angegeben
wurde . Doch kennt das Postgesetz die Einrichtung des
Selb 'stversicherers im Gegensatz zum Handelsgesetz-Buche
nicht, wenn nicht der volle Wert angegeben wurde . Geht
z. B . eine mit 600 Mark versicherte Sendung , die in
Wirklichkeit 1000 Mark enthält , verloren , so werden 600
Mark ersetzt, kommen 600 Mark oder weniger abhanden ,
so wird voller Ersatz geleistet, während nach dem Handels -

ges-etzbuche in diesen Fällen nur 6/^ des Schadens zu
ersetzen gewesen wären . Ganz ungenügend ist die Ersatz¬
leistung bei der Beschädigung und heim Verlust von Ein¬
schreibsendungen , trotz der im Verhältnis zur Ver¬
sicherungsgebühr hohen Einschreibgebühr . Einschreibepa¬
kete werden bei Ersatzfällen wie gewöhnliche Pakete be¬
handelt , mit dem Unterschied, daß im Verlustfalle min¬
destens der Betrag von 42 Mark bezahlt wird . Der
gleiche Betrag wird ohne Rücksicht auf den wirklichen Scha -

Die Aunst verhall sich zur Natur wie der Wem zur Traube .
Franz Grillparzer .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

IO ; lNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Mutter Marja kam allgemach! zu sich — wenn nur
Narda nicht schon wieder davongeritten gewesen wäre !
Und wo sollte sie ihr Weg hingeführt haben, als hinunter
zur Piccola Marina , an deren Felsenstrande Pasquall
Buffo um diese Stunde die Netze wusch ? Sie hatte ihn ja
auch sonst um diese Stunde dort zu finden gewußt . Und
wenn sie nun mit zerrissenem Gesichte vor ihm stand —
ihr hübsches wildes junges Gesicht zerrissen von Marja
Lauta — heilige Mutter Gottes ! Der Stuhl begann
unter Marja Lanta zu knarren , so schwer wurde ihr das
Herz.

Aber Narda dachte nicht daran , ihre Mutter zu ver¬
klagen ; sie dachte auch nicht daran , daß sie das gar nicht
nötig habe , weil ' die Nachbarinnen schon dafür sorgen
würden , daß Pasqnale Busfo nicht nur ein ernstes Wort
mit Marja Lanta spreche, sondern dies Wort auch durch die
Tat bekräftige, sondern sie wollte einzig mit Elena Trama
darüber reden.

Konnte die blonde Elena mit ihren klaren Augen
weiter sehen als die Leute von Tranagra , weil sie diese
Nackt Sorge um Narda Lanka gehabt hatte ? —

Nicht nur für Eleua, sondern auch für Nardas junges
ungestümes Herz schien diese letzte Nacht von wunder¬
licher Bedeunmg geworden zu sein . Zum ersten Male
hatte sie in tiefen Gedanken aus! per Schwelle gesessen^
hinter der zwei Neugeborene im ersten Schlafe lagen und
hatte Elena Trama mit umsichtiger Klugheit handeln
sehen . Das war alles ganz anders geschehen als es in
der Art der Frauen pon Tranagra lag . Carmelä Sore
war eine dieser Frauen — die faulste und ärmste zwar ,
denn sie war Antonios Weib und wihnte hinter den
Felsen — aber allzuviel unterschied sie doch nicht von
den andern . Narda Lanta dachte guch daran , ob sie
nicht — nach dem Empfange , den ihr Marja Lanta be¬

den beim Verluste eines Einschreibebriefes ersetzt, während
im Falle der Beschädigung eines solchen eine Ersatzleistung
ausgeschlossen ist . .Enthält z. B . ein Einschreibebrief neben
einem Briefe einen Wechsel oder Geld oder beides und
kommen Wechsel und Geld abhanden , der Brief aber nicht,
so liegt nur eine Beschädigung vor , die Post ist also nicht
ersatzpflichtig. Den Einschreibbriefen sind Postauftrags¬
briefe gleichgestellt. In den letzten Jahren kam einmal
oder zweimal der Fall vor , daß Einschreibbriefe mit hohen
Geldbeträgen abhanden kamen . In allen Fällen durste
die Postverwaltung nur 42 Mark ersetzen . Auch bei der
Entschädigung von Einschreibbriefen sollte dem gegen das
Jahr 1871 eben kolossal gesteigerten Wechsel- und Scheck¬
verkehr mehr Rechnung getragen werden und eine höhere
Entschädigung gewährt werden können.

Für Pv st anweifnngsgelder , sowie für die auf
Grund von Nachnahmesendungen und Postauf¬
trägen Angegangenen Gelder leistet die Post Garantie .
Wäre nachgewiesen , daß bei dem oben erwähnten Fall
der Nachnahmebetrag der Postkarte von der Postverwalt¬
ung resp. einem Postbeamten im Dienst

'
eingezogen worden

ist, so hätte die Postverwaltung den Nachnahinebetrag
zu ersetzen . Fm übrigen ist bei Nachnahmesendungen die
Ersatzpflicht der Postverwaltung verschieden . Ist die Send¬
ung verloren gegangen, beschädigt oder verzögert worden,
so richtet sich die Entschädigung nach den sonstigen Grund¬
sätzen . Die Belastung mit .Nachnahme ist entgegen der
weitverbreiteten Ansicht ohne Einfluß auf die Ersatzleistung.
Da es sich im obigen Falle um eine Postkarte handelt ,
die während der Post verloren oder was dasselbe ist,
entwendet worden ist, so konnte die Postverwaltung gar
keinen Ersatz leisten. Wird dagegen die Sendung von der
Post den Adressaten ohne Erhebung des Nachnahmebe-
trags ausgehändigt , geht sie also nicht verloren , so hat
die Postverwaltung den Nachnahmebetrag zu ersetzen.

In Verzögerungsfällen leistet die Postverwaltung nur
Ersatz, wenn der Inhalt der Sendung durch die Ver¬
zögerung verdorben ist oder seinen gemeinen Wert , d . h.
den Wert , den die Sendung für jedermann hat , ganz oder
teilweise verloren hat . Kurs - und Preisänderungen blei¬
ben außer Betracht . — Als verloren gilt eine Send¬
ung , wenn die postseitig angestellten Ermittelungen nach
ihrem Verbleib erfolglos geblieben sind . — Im Aus¬
landsverkehr ist die Ersatzpflicht verschieden geregelt, be¬
sonders im Paketverkehr . Beim Verlust von Einschreibe¬
briefen wird mit ganz wenigen Ausnahmen eine Ent¬
schädigung von 40 Mark gewährt .

Die Ersatzpslicht im Telegrammverkehr — so¬
weit man hier von einer solchen sprechen kann — erstreckt
sich nur auf die Rückerstattung der erhobenen Telegramm¬
gebühren , wenn das Telegramm nicht verspätet oder so
verstümmelt ankam , daß es seinen Zweck verfehlte . Im
deutschen Verkehr gilt ein Telegramm als verspätet, wenn
es länger als 12 Stunden unterwegs war . Für den
Schaden jedoch, der durch den Verlust oder durch die
unrichtige Uebermittelung des Telegramms , z . B . durch
falsche Kursnotizen oder Warenpreise entstanden ist, leistet
die Postverwaltung keinen Ersatz.

Eine weitere Ersatzleistung als hier besprochen ist bei
der Post- und Telegraphenverwaltung ausgeschlossen . Ins¬
besondere — und das ist ihr wichtigstes Vorrecht — ist
sie nie verpflichtet und nicht berechtigt, mittelbaren
Schaden zu ersetzen . Erleidet z . B . eine Geldsendung , die
zur Einlösung von Wechseln bestimmt ist , eine Verzöger¬
ung und werden deshalb

' die Wechsel protestiert , so ist die
Postverwaltung nicht verpflichtet, die aufgelaufenen Pro¬
test-Kosten zu ersetzen , noch kann der Wechselbezogene
Regreßansprüche an die Postverwaltung wegen evtl . Kredit¬
schädigung stellen. Ebensowenig ist sie ersatzpflichtig , wenn
eine zu einer bestimmten Zeit abzugebende Ware trotz!
rechtzeitiger Auflieferung verspätet ankommt , und für dfl
Ersatzbeschaffung Mehrkosten entstehen. Der Ausschluß des
Ersatzes jedes mittelbaren Schadens geht denn zu weit,

reitet hatte — nicht hoch noch mit Elena Trama gehen
solle, die so klug war ; denn sie ahnte nicht , welche Wend¬
ung die Dinge droben in den Berghäüsern inzwischen
genommen hatten .

Wie die Einkäufe von ihr besorgt waren , trieb sie der:
Esel an und fand nach wenigen Minuten - Elena Trama
zu ihrem großen Erstaunen vor dem Hause des Malers .

„Marja Lanka hat dich übel zugerichtet !" rief Elena
ihr entgegen und sah erschreckt auf die Wunde in Nardas
Gesicht.

„Tu wußtest schon heute Pacht , daß das so kommen
würde . Was wollen wir grün tun ?" fragte Narda .

Ta erzählte Elena , was sich inzwischen ereignet hatte .
Narda sah sie mit traurigen Augen an , weil alles anders
gekommen war . Nun mußte ihr Eleua immer ferne sein.
Sie konnte nicht einmal mit ihr sprechen , wenn sie Sehn¬
sucht nach ihr hatte .

Mud ich hatte dich doch
'
so lieb '

seit heute Nacht/
Elena mia ! Weißt du . .

"

Plötzlich leuchteten ihre Blicke, sie vergaß ihre Schmer¬
zen . . .

„ Eh , Narda ?"

„ Ich wünschte , du wärest eine Signora , und ich dürfte
dir dienen ! Ja , Elena Drama : nur dir — aber dir
wollt ' ich gehorchen. Und es müßte schön fein, wenn ich
dir einen Wunsch aus den Augen lesen könnte, ehe ihn
dein Mund gesprochen hätte ; und du wärest dann gut
zu wir und streicheltest meine Stirne dafür .

"
Elena lächelte.
Sie hatte wahrhaftig etwas Königliches in ihrer Er¬

scheinung ; da mußte Narda Lanta des Malers gedenken ,
wie er hinter dem blonden Mädchen von Tranagra drein¬
geschaut hatte . Er war aus fremdem Lande gekommen̂
hatte in Rom gelebt, und seine Augen hatten viel Frauen¬
schönheit gesehen . Auch Olga war schön in Nardas Augen,
aber die Schönheit Nena Dramas war doch ganz! anders :
stiill , reis, klug — sie suchte nach einem Worte , da siel
ihr das des Malers ein : alles an ihr war stet und eben¬
mäßig : und alles , was heimverlangte , was in Stürmen
trieb , wie die Feigenblätter im November , das mußte
unter dem Blick ihrer Augen , unter der sanften Sicher -
heil ihres Herzens still und glücklich werden .

hier wäre eine Reform, wonach nachgewiesener mittel¬
barer Schaden bis zu einem für jede Art von Versendungs -
gegenständen evtl , verschieden zu bemessenden Höchstbetrag
ersetzt wird , sehr angebracht . Nicht unerwähnt soll bleibe,r,
daß die Einschränkung der Ersatz,Pflicht der Post auch im
Interesse des Publikums liegt, insofern als hiedurch der
Verwaltung Einrichtungen zur raschen Beförderung und,
ein Verzicht auf allzustrenge Verpackungsbedingungen er¬
möglicht werden . tNne Aufhebung der Vorrechte der Post
würde in dieser Beziehung ganz unerwünschte Folgen
haben . Wohl aus diesen Gründen , verbunden mit der
sprichwörtlichen Sicherheit der Post , die bei ihren Mil¬
lionen von Beförderungsgegenständen Berlustfälle fast
nicht kennt, ist bisher vom Publikum eine Anregung auf
Aenderung des Postgesetzes nicht gestellt worden oder sie
konnte, wenn sie gestellt würde , kein Echo in der >Aü-
gemeinheit wecken , trotzdem die Post , wie kein anderes
Institut , von allen Schichten der Bevölkerung zur Be¬
förderung unermeßlicher ideeller und materieller Werte
benützt wird . Ein Postler .

Deutsches Reich.
Jathos Verurteilung .

Berlin , 24 . Juni . Tas Urteil gegen den Kölner
Pfarrer Jatho lautet : „Tas Spruchkollegium für kirch¬
liche Angelegenheiten stellt nach seiner freien, aus dem gan¬
zen Inbegriff der Verhandlunglen und Beweise geschöpf¬
ten Ueberzeugung kraft des Z 11 , des Kirchengesetzes be¬
treffend das Verfahren bei der Beanstandung der Lehre
von Geistlichen vom 16 . März 1910 fest, daß die wei¬
tere W i rkfamkeit des Pfarrers Jatho innerhalb
der evangelischen Landeskirche der älteren Provinzen Preu¬
ßens mit der Stellung , die er in seiner Lehre zum Be¬
kenntnis der Kirche einnimmt , unvereinbar ist .

"

Tie „ Kirchlich -liberale Korrespondenz " potestieri ge¬
gen dieses Urteil und teilt mit : „ In einer oder mehreren
großen Versammlungen wird über das Verfahren vor dem
Spruchkollegium und Wer diesen Spruch berichtet werden.
Es werden auch sofort die nötigen Schritte getan werden,
die erforderlich find , um Jatho diefernere Wirk¬
samkeit in Köln möglich zu machen . Auch in
Berlin wird über die Sache in einer großen öffentlichen
Versammlung berichtet werden . In beiden Fällen wird
man das vorbereiten , was zum Schutze der bedrohten Lehr¬
freiheit der Geistlichen nötig ist . Für den Herbst äst die
Abhaltung eines Protestantentages in Berlin in
Aussicht genommen .

"
»

Berlin , 24 . Juni .
"Dem Hansabund ging heute

folgendes Telegramm zu : „Ter Landesverband Olden¬
burg spricht sein volles Vertrauen zu der Leitung
des Havfabundes aus und erkennt den vom Vorsitzen¬
den des Präsidiums auf dem Hansatage bezeichnten Weg
als den taktisch richtigen und im Staatsinteresse zum
Ziele führenden an .

" Außerdem haben die Ortsgruppen
Kiel , Stade , Plauen i . V . und Stendal Zu¬
stimmungserklärungen gesandt . — Auch der Handels -
vertragsverein hat dem Hansabund eine Sympa¬
thiekundgebung übermittelt .

Berlin , 26 . Juni . Gestern Nacht drangen Ein¬
brecher durch ein Loch in der Decke in das Jn -
weliergefchäft von Nevier und Sohn in der Pws -
damerstraße ein und erbeuteten für über 100 000
Mark Goldwaren UH-d Juwelen . Eie Einbrecher
sind entkommen .

Elbing , 20 . Juni . Der neue Ehrenbürger in Pr.
Stargard Kommerzienrat Goldfarb hat seiner Vater¬
stadt anläßlich feiner Silberhochzeit 100000 Mark ge¬
stiftet .

Dresden , 26 . Juni . Die türkische Studien¬
kommission hat gestern Dresden und die Hygiene-

Narda Lanta war froh, daß Elena noch einen Be¬
fehl für sie hatte : sie sollte wieder nach

'
Tranagra reiten

und kaufen ; denn was der kleinen Soro genügt hättez
das wollte nicht mehr für Filomela Freitag Pässen : eine
kleine Signorina hatte ganz , andere Bedürfnisse als ein
BettEkiNd hinter den Bergen , das einst die Mandeln und
Aprikosen von . den Bäumen ihres Berghanges sich hätte
pflücken müssen, wenn es Hunger gehabt hätte .

Narda nahin einen langen Streifen Papier aus Elenas
Hand und sah mit weiten Augen, was solch eine „ Reiche" '

alles brauchte, um leben An können : darunter Ding -ch.
von denen Narda keine Ahnungchatte , und die der Koin- '
missionario aus Neapel mitbringen mußte , weil sie in
Tranagra kein Mensch kannte und zu verkaufen hatte .

Frau Olga erschien in der Türe ; denn sie wunderte
sich des langen Zwiegespräches, das die beiden führten .
Ta gewahrte sie Nardas verwundetes Gesicht und schrie
laut auf, so daß der Maler herzusilte ; und sie machte
entsetzte Augen . In wilder Aufregung warf sie sich' ihrem!
Mann an die Brust — ein widerwärtiger Gedanke war
in ihr aufgestiegen,

„Führe mich fort , Walter "
, bat sie.

Freitag faßte sie unter dem Arm und leitete sie zu
dem Sitz-Platz an der Schattenseite des Hauses . -Olga
sah bleich aus , als hätte sie etwas Schreckliches gesehen ,
und,es war doch! nur eine harmlose Wunde , die nicht
einmal Nardas hübsches Gesicht entstellte.

„ Es ist nicht jener Anblick allein, " wehrte sie ab,
als sie in ihres Mannes fragende Augen sah . „Ich!
glaube, die Aufregung , die dieser Morgen gebracht hat
— denke doch, was alles schon geschehen ist ! Wir haben
ein Kind, Walter !"

Tiefe Worte hatte sie vor zwei Stunden schon einmal
in übemuellender Freude gesprochen und hatte die Arme
ihrem Manne dabei um den Hals geworfen. Aber jetzt
klangen sie ganz anders . Sie zitterte , sie sah Freitag
an , ,,als fürchte sie sich : -„Walter, " sagte sie, „ ich glaube
nicht Mehr an die Worte Perwuchins ! Es wird alles!

falsch und töricht sein, was er uns gesagt hat . Wie kann
ein Kind von Leuten , die in ihrer Leidenschaft die Wangen;
sich zerreißen , ein wohlerzogener Mensch werden ?"

Fortsetzung folgt . ,



Ausstellung besucht und begiebt sich heute zur Besichtigungder Ostdeutschen Ausstellung nach Posen . ^

Ausland .
Paris , 26 . Juni . Ms Anwärter auf den Postendes Ministerpräsidenten werden die Abgeordneten

Tubvst und Drisson genannt .
London , 28. Juni . In allen Hafen der Firth vs

Forth steht die Schiffahrt still , weil es unmög¬
lich ist, die Besatzungen zu vervollständigen .

Turin , 28 . Juni . Prinzessin Clotilde ist
heute nachmittag 3 . 46 llhr gestorben .

Württemberg.
Dieuftnachricht« »».

Die Generaldirektion hat den Oberpostassisteiitcn Fohmannbeim Telegraphenamt Stuttgart auf Ansuchen in den Ruhestand ver¬
setzt und eine Eisenbahnossistenlenstelle in Maulbronn dem Eisenbahn-
gehilsen (Milstäranwärter ) Stölzle übertragen. Vom K . Evang .
Oberschulrat ist eine ständige Lehrstelle in Schlattstall , Bez . Kirch-
heim u . T ., dem dortigen Schulamtsverweser Christian Hölz über¬
tragen worden.

Württembergischer Landtag .
-s . Stuttgart , 24 . Juni .

Präsident Payer eröffnet 9 . 18 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Kultminister v . Fleischhauer .

Zur Beratung steht die erste Lesung des Nachtrags¬etats betr .
Neubau der Kunstgewerbeschule.

Abg . Kübel (D . P . ) : Es werden insgesamt Mark
1 460 000 angefordert . Durch den Verkauf des alten Ge¬
bäudes werden dagegen 800 000 Mark gewonnen . Tie
Schule sei für Württemberg ein dringendes Bedürfnis . Er
habe die Befürchtung , als ob sich ein kunstgewerbliches
Proletariat bilden könnte. Bedauerlich sei , daß zwischen
dem Kunstgewerbeverein und der Versuchswerkstätte kein
freundschaftliches Verhältnis bestehe . Eine Vermittlung
zwischen Kunst und Industrie sei dringend erforderlich.
Tie Schule solle doch die Kunstindustrie, fördern . Für
die Schule sollte ein Beirat geschaffen werden . Redner
beantragt die Verweisung an den Finanzausschuß .

Abg . Körner (BK . ) : Dem Neubau der Kunstge¬
werbeschule könne man nur nach eingehender Beratung
im Ausschüsse zustimmen. Tie großen geforderten Sum¬
men rufen Bedenken wach . Auch die Lage der neuen
Schule sei keine günstige . Er bitte auch Zu prüfen , ob
der Bauaufwand in einem Verhältnis zur Zahl der
Schüler stehe.

Abg . v . Kiene (Ztr . ) ist mit der Ausschußberatung
einverstanden .

Abg . Hildenbrand (Soz . ) : (Das Bedenkliche sei
die Lage des Platzes . Es werde aber nur kurze Zeit
dauern , bis die Straßenbahn nach jenem neuen Stadt¬
teil gehen werde.

Abg . Gauß (Vp . ) : Es gelte hier nur die Konse¬
quenzen aus früheren Beschlüssen zu ziehen. Eine Aus¬
schußberatung ist jedoch erforderlich . Bedenken habe er
gegen die Schaffung eines Beirates . Ten Gedanken an
sich wolle er jedoch nicht ablehnen . Es bleibe garnichts
Mderes übrig , als den vorgeschlagenen Platz zu nehmen .

Kultminister v . Fleischhauer : Tie Notwendig¬
keit des jetzt beantragten Neubaues sollte nicht in Zweifel
gezogen werden . Tie jetzige Schule in der Königsstraße
müsse bis zum 1 . Juli 1913 geräumt werden . Wenn
man also die Schule nicht eingehen lassen wolle, müsse
man jetzt eine neue Unterkunft schaffen . Für die Lage
der neuen Schule liegen bestimmte Beschlüsse vor . Dazu
sei der Platz äußerst billig . Im Ausschüsse werde er gern
näheren Aufschluß geben.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg. Kübel
und Gauß wird die Vorlage an den Ausschuß über¬
wiesen. > !

Es folgt die Beratung des
Kultetats .

Berichterstatter Tr . Eisele (Vp . ) : In ganz beson¬
derem Maße zeige sich hier das Streben der Sparsamkeit .

Abg . Hey mann (Soz . ) spricht über die Speisung
der Schulkinder . Auch aüf dem Lande müsse nach die¬
ser Richtung etwas geschehen . Tie sexuelle Belehrung
sollte auch an Fortbildungsschulen erfolgen . Weiter be¬
spricht Redner die körperliche Züchtigung in den Schulen .
Tie moderne Pädagogik sollte mehr Berücksichtigung fin¬
den . Zur angeblichen Hebung der Religiosität seien in
der Gegend von Waiblingen Kxiegsspiele veranstaltet wor¬
den . Redner verliest eine Beschreibung dieser „ Kämpfe"
in der Presse . (Tie Verlesung , die links große Heiter¬
keit erregt , wird dagegen auf der Rechten häufig unter¬
brochen) . Tie Führer bei diesen Kämpfen waren Geist¬
liche, die in einem Auto die „ Schlachtlinie " abfuhren .
Redner bringt dann wieder einige Fälle von Uebergriffen
von Geistlichen zur Sprache . In einem Falle habe ein
katholischer Geistlicher eine Ehe , die nur vor dem Stan¬
desamt geschlossen war , für ungiltig erklärt . In einem
anderen Falle , der in Gmünd spielt, habe ein Kaplan
einen Kranken auf dem Sterbebett lange gequält , weil
der Kranke seine Verbrennung verordnet Hatte. Auch
die kath. Kirche sollte den Standpunkt einnehmen können,
daß sie die Beschlüsse der Staatsbürger , die auf den
Grundlagen von Gesetzen beruhen , respektieren und die
Bürger nicht qnälen . Warum tritt die Kirche an den Mann
nicht heran , wenn er auf der Höhe seiner Kraft steht ,
warum geschieht das erst, wenn so ein Mann auf dem
Sterbebett liegt ? (Lebhafte Unruhe im Zentrum ) . Tie
Trennung von Kirche und Staat sollte baldigst erfolgen.
Heymann wendet sich weiter gegen einen konservativen
Vorstoß gegen den Tübinger Universitätsprofessor Tr .
Robert Wilbrandt .

Präsident Payer : Er wolle schon jetzt aufmerksam
machen , daß für diesen Etat nur 8 Tage vorgesehen
seien .

Abg. Tr . Wolfs (BK . ) : Die Frage der Krregs-
spiele könne man nicht in ein paar Minuten erledigen .
Schon im Alten Testament heiße es aber, daß die Hohe¬

priester ün der Spitze der Kampfer standen . (Heiterkeit).
Ohne Strafen komme man in der Schule nicht aus , sonst
käme man zu einer Judenschule . (Heiterkeit) . Tie Speis¬
ung der Schulkinder führe zu weit . Auf dem Lande
lasse sich das auch garnicht durchführen .

Abg. Löchner (Vp . ) : Es mache sich ein immer grö¬
ßeres Bestreben nach besserer Bildung geltend . Das sei
gewiß zu begrüßen , es führe aber auch bei den Schul¬
bauten zu vereinzelten Mißständen , die vermieden wer¬
den müßten . Wenn an die Regierung der Wunsch nach
höheren Schulen herantrete , so sollte sie stets erst prü¬
fen, ob die Volksschulen den gesetzlichen Anforderungen
entsprechen. Für Verbesserung der Literatur in der Schule
geschehe heute schon manches . Tte Literatur in der Volks¬
schule biete viel, eine noch größere Literatur würde nur
verflachend wirken . Bezüglich der körperlichen Züchtig¬
ung stehen Theorie und Praxis gegenüber . (Gröber : Sehr
wahr !) Auch der verstorbene Sozialdemokrat Kloß habe
oft gesagt , man solle nicht über den Lehrer schimpfen ,wenn er mal zum Stock greife . Er selbst habe schon
den Stock verbannen wollen ; das erste Mal dauerte es
dreiviertel Jahr , das zweite Mal ein halbes Jahr und
das dritte Mal 6 Wochen . (Heiterkeit !) Viele Väter kä¬
men auch zum Lehrer und sagen, daß bei ihrem Kinde
der Stock angebracht sei . Bei der höheren Schule liege
die Sache einfacher, weil dort die Ausweisung bestehe .
Ob man es zu einem Verbot der körperlichen Züchtigf-
ung in der Volksschule bringen könne , wolle er dahin¬
gestellt sein lassen. Mit der Ausdehnung des Unterrichts
auf Bürgerrechtslehre müsse man vorsichtig sein. Wenn
die Jugend an den Kriegsspielen Freude habe, so sollte
man diese nicht zerstören.

Abg . Gröber (Ztr . ) polemisiert zunächst gegen
Heymann . Löchner habe recht , wenn er gesagt habe , Theo¬
rie und Praxis stehen in der Frage der körperlichen
Züchtigung gegenüber . Und Löchner sei einer der liberal¬
sten Lehrer . Er warne d«vor, die sexuelle Belehrung
in der Fortbildungsschule zu betreiben . Es könnte da
leicht Schaden angerichtet werden . Eine solche Forder¬
ung, wie sie Heymann ausgestellt habe, daß der Staat
dm Religionsunterricht reformieren solle, sei bisher noch
nicht dagewesen. Eine zweite Ehe nach einer geschiedenen
sei in der katholischen Kirche nicht giltig . Auch in der
Frage der Feuerbestattung habe der betr . Geistliche nur
korrekt gehandelt . Schließlich brauche man auch die Hey-
mann ' sche 'Tarsteilung nicht als unbedingt richtig aN-
sehen . Tie Reichsgesetzgeber seien unendlich duldsamer
gewesen , als Herr Heymann . Es werde hoffentlich, immer
Leute geben , die es sich nicht nehmen lassen, die Feuer¬
bestattung als etwas zu bezeichnen , das - der christlichen
Sitte zuwiderläuft .

Abg. Tr . Mülberger (T . P . ) : Er sei der Vater
eines der Kinder, die bei den Kriegsspielen den „ Rems¬
übergang erzwungen "

, haben . (Heiterkeit ! ) Man sollte
den Kindern die Freude nicht verderben .

Kuliminister v . Fleischhauer : Auch er bedaure
die Notwendigkeit der Sparsamkeit beim Kultetat . Trotzt-
dem enthalte auch dieser Etat große Mehrforderungen . Was
den Modernisteneid anbelange , so sei ihm nicht be¬
kannt, daß der Eid von anderen Personen als Geistlichen
verlangt worden sei . Von einer prinzipiellen
Trennung von Staat und Kirche Habe er auch
im Februar nicht gesprochen. Er Habe nur von einer
finanziellen Auseinandersetzung gesprochen.
Darüber werde auch eine Denkschrift ausgearbeitet . Tte
Arbeit solle beschleunigt werden . Ten Zeitpunkt der
Fertigstellung könne er heute noch nicht festsetzen. Tte
Kriegsspiele betrachte er als eine durchaus harmlose Sache,
Daß sich hieran Geistliche beteiligen, zeige nur , daß auch
hiw Fortschritte erzielt werden . (Heiterkeit ! ) Er sei mit
Löchner der Meinung , daß der jetzige Lesestoff in der
Volksschule durchaus ausreichend sei . Zu begrüßen sei
es jedenfalls , wenn der Lehrer in der Volksschule ohne
Stock auskomme. Anders liege die Sache bei den höheren
Schulen . Gegen die Lehrfreiheit der Tübinger Profes¬
soren sollte wohl kaum verstoßen werden . Er werde nach
wie vor ein Hüter dieser Lehrfreiheit sein .

Abg . Hey mann (Soz . ) polemisiert gegen Gröber .
Abg. Gauß (Vp . ) verzichtet wegen der vorgerückten Zeit
aufs beste . Abg . Tr . Wolfs (BK . ) wendet sich gegen
einzelne 'Darlegungen des Ministers . Nach einem kur¬
zen Schlußwort des Berichterstatters wird die Debatte
geschlossen und Tit . 1 genehmigt .

Darauf wird abgebrochen. Montag Nachmittag 3
Uhr : Fortsetzung .

*

Württernb. Handwerker-Landes-Verband.
v . Ludwigsburg , 28. Juni .

Ter Verband hielt heute Bormittag um 10 Uhr im
Ratskeller seine 16 . Generalversammlung unter dem Vor¬
sitz des Verbandsleiters Julius Hang ab . Im Ge¬
schäftsbericht wird ausg -eführt , daß zum Ausbau der
inneren Organisation ziemlich umfangreiche Arbeiten er¬
ledigt wurden . Mit den zur Verfügung stehenden be¬
scheidenen Mitteln sei kaum mehr zu leisten gewesen . Dank¬
bar sei darum auch der Unterstützung seitens der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel zu gedenken . Etwas
mehr Opferfinn nnd mehr Vertrauen zur ganzen Sache
selbst, so wäre dem Verband noch ein großes Arbeits¬
feld Vorbehalten . Wird der Verband in die Lage ver¬
setzt , dieses Arbeitsfeld mit Energie in Angriff zu neh¬
men, so wird seine Tätigkeit von Erfolg gekrönt fein und
dem Handwerker- und Gewerbestand zum Segen gereichen.
Bezüglich des Z 100 g der Reichsgewerbeord¬
nung sprach sich die Generalversammlung dahin aus ,
daß 'wenn auch nicht die Aufhebung des Paragraphen , so
doch eine Aenderung desselben unbedingt ^ erforderlich
sei . Auf den geäußerten Wunsch der Zuziehung eines
Vertreters der Bcrnfsverbände , als der Hofflaschnermei¬
ster Otto Vötter -Stuttgart in Aussicht genommen war , ant¬
wortete das Reichsamt des Innern , daß diesem Wunsche
nicht entsprochen werden könne, weil die Zahl der Teil¬
nehmer beschränkt bleiben müsse . Zu den im Reichsamt
des Innern stattfindenden Beratungen werden als Ver¬
treter der süddeutschen organisierten Handwerker Gewerbc-
rat Falk in Mainz , Komm. Rat Nagler - München und

Malermeister Schindler in Göppingen teilnehmen .
Nach Vornahme der Ergänzungswahlen zum Ausschußwurde bestimmt, daß die nächste .Generalversammlung des
Verbands , der ca . 1200 Mitglieder zählt, in Rommels¬
hausen stattfindet .

Nachmittags 3 Uhr fand eine zahlreich besuchte, all¬
gemeine öffentliche Handwerker - Versamm¬
lung statt . Nach freundlichen Begrüßungsworten des
Verbandsvorsitzenden Hang , der auf die Notwendigkeitder Schaffung einer Zentralotganisation der Handwerkerund Gewerbetreibenden hinwies und mit einem dreifachen
Hoch auf den Königffchloß, hieß namens der Ludwigsbürger
Ortsgruppe , dessen

'
Vorsitzender Siller die Anwesenden

herzlich willkommen . Stadtrat Schweizer begrüßte die
Versammlung namens der Stadlgemeinde Ludwigsbürg
sowie der Gewerbevereine und bemerkte, daß zwischen den
Gewerbevereinen und dem Handwerker-Verband kein un¬
lauterer Wettbewerb stattfinden dürfe . Beide Organisa¬tionen seien auf gemeinsames Handeln und energische
Wahrung gemeinsamer Interessen angewiesen. Im Auf¬
träge der Kgl . Zentralstelle für Gewerbe und Handel entbot
Reg .-Rat Tr . Abele der Versammlung freundliche Be¬
grüßungsworte . Weitere Ansprachen hielten : Amtmann
Schlör für die Kreisregierung , HandwerkskammersekretärTr . Gerhardt für die Handwerkskammer , Handwerks -
kammcrsekretär Körner für die Handwerkskammer Reut¬
lingen und Lindenberger - Stuttgart . Darauf er¬
stattete Handwerkskammersekretär Tx . Gerhardt -Stutt¬
gart ein großzügiges Referat über „ Aktuelle Hand¬
werkerfragen , vondenendas Handwerk z . Zt .
b er ührt wir d.

" Eingehend beschäftigte sich Redner mit
dem neuen Sporteltarif und machte besonders auf
diejenigen Bestimmungen des Gesetzentwurfs aufmerksam,die vom - Standpunkt des Gewerbetreibenden zu mißbilli¬
gst ststn . Auch der Sporteltarif stelle teilweise eine
einseitige Belastung von Gewerbe und Handel dar, gegen die
entschiedener Einspruch am Platze wäre . Auch die neue
Reichsversicherungsordnung bringe eine neue Belastungdes Handwerks , wenn auch der schädliche Einfluß der
parteipolitischen Organisationen der Sozialdemokratie aufdäs Versicherungswesen zurückgedrängt wurde . Mit der
Hinterbliebenenversicherung sei ein neues Stück sozialer
Fürsorge der Gesetzgebung einverleibt . Länger verbrei¬
tete sich Tr . Gerhardt noch über die Frage der Erricht¬
ung von U eb erland '

zentralen und empfahl am!
Schluß seines sehr beifällig aufgenommenen Vortrags die
Annahme nachstehender Resolution : „ In dem Gebüh¬ren einzelner Großfirmen bei ^Errichtung von Ueberlandz'en-
tralcn den freien Wettbewerb , insonderheit die in Be¬
tracht kommenden Handwerker möglichst auszuschließen, er¬
blicken wir eine Schädigung sowohl der Strömkonsumenten ^als der selbständigen Handwerker . Wir ersuchen daherdie Handwerkskammer Stuttgart , dahin wirken zu wollen ,daß das Ministerium in einem Erlaß die staatlichen Ver¬
waltungsbehörden und die Gemeindeverwaltungen ans die
schädigenden Wirkungen der offenen und versteckten Jn -
stallations - und Materialmonopole Hinweisen und Vor¬
sorge treffen wolle, daß der freie Wettbewerb beim Bander Ortsverteilüngsnetze und der Anschlußanlagen nachjeder Richtung hin gewahrt und insbesondere jedes offeneoder versteckte Jnstallations - oder Mäterialmonopol ver¬
tragsmäßig dauernd '

ausgeschlossen wird .
" Diese Resolu¬tion fand einstimmige Annahme . Hierauf wurden auchinterne Handwerkerfragen besprochen .

Stuttgart , 24 . Juni . Heute vormittag starb hiernach längerem Leiden im fast vollendeten 71 . LebensjahrTr . Ludwig Holt Hof , einer der geistvollsten und fein¬
sinnigsten schwäbischen Kunstkritiker. Geboren am 24
August 1840 zu Köln, kam Holthoff vor 18 Jahren nach
mehrjähriger publizistischer Tätigkeit in Frankfurt a . M .nach Stuttgart , wo er in seiner Eigenschaft als Theater¬kritiker des Schwab . Merkur und der Frankfurter Zeit¬
ung bald zu großem Ansehen gelangte . Hervorragendwar auch seine Wirksamkeit als literarischer Beirat de«
Deutschen Berlagsanstalt .

Tikbingen , 26 . Juni . Tie theologische Fakultät hatdenr «aus Hegensberg , OA . Eßlingen stammenden Mis -
sion -ar Spleth für seine wissenschaftliche Erforschungder Religion und Sprache des Evherovolkes in Togo die
Wüüde eines v . tbsol bonoris evnsa verliehen . Es istdas ersttmal , -daß die Tübinger Fakultät einen Missionar ,
wahrscheinlich- arich das erstmal , daß sie einen Nichtaka-
demiksr ln dieser Weise ausgezeichnet hat .

Mengen , 24 . Juni . Ter Beschluß der Kreisregier-
ung Ulm , die die Wahl des Verwaltungsaktuars Mar¬
quardt zum Stadtvorstaud für gültig erklärt hatte , istvom Ministerium aufgehoben und die Wahl für ungilttgerklärt worden .

Nah und Fern.
Tödlich verunglückt .

In Grunbach im Remstal schickte der Weingärtner
Greiner seine elfjährige Pflegetochter Softe mit einem
mit vollen Kirschenkörben beladenen zweirädrigen Karren
auf den Bahnhof . In der stellen Schillerstraße kam das
Mädchen in sehr schnellen Lauf , verlor die Gewalt über
den Karren und rannte gegen einen Leitungsmast . Durch
den heftigen Zusammenstoß wurden dem Mädchen einige
Rippen gebrochen, der Magen zerrissen und zwei Finger
abgeschnitten. Es starb auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus .

Luftschifsahrt .
Der schwäbische Erfindergeist .

Waguermeister Hornung in Ing elf ingen hat
in aller Stille einen Doppeldecker konstruiert . Als
ihm die eigenen Räume für die Zusammensetzung zu klein
wurden, trat er mit seinem Werk an die Oeffentlichkcit. Cr
stellt jetzt die Flugmaschiue aus einem .Holzplatz bei ' der
Tampfmvlkerei fertig . Sie soll einen fünfzigpferdigen
Taimkermotor erhalten und ih : e Probeflüge auf ^dem
Tarmstädter Flugplatz bei Eulc : absolvieren.



Lokales .
Wildbad, 27. Juni. 19H .

— „Die Großstadtluft." Die 22 . Vorstellung im
Kgl. Kurtheater brachte uns wiederum eine auserlese Blüte
aus der Blumenthal und Kadelburg'scheu Luftspielsammlung'
und zwar „Großstadtluft " . Wer es hört , der muß lachen,
selbst der trübsinnigste Pfilister könnte dem sonnigenHumor
nicht widerstehen. Die vorzüglich gezeichneten Gegensätze
zwischen Großstadtkinder und Landbevölkerung werden in
dem Stück sehr gut zur Geltung gebracht . Das natürlich
die Großstadtluft allmählig auch in die griesgrämigsten
Herzen dringt, beweist, daß selbst die einfältige Dienstmagd
und der gestrenge Herr Schwiegerpapa Widerwillen mitein-
stimmen in den Gassenhauer „Auf der grünen Wiese, bum
tara tara , ging ich mal spazieren , bum tara tara " Zu
allem kommt noch die künstlerische Darstellung der einzelnen
Rollen, die auch gestern wieder die Theaterhesucherenthusias¬
mierte und zu jubelnden Beifall anspornte . Bei der dem-
nächstigen Wiederholung werden wir auf die Darsteller noch
näher eingehen . i - -

— Stich. Wagner -Abend . Wie durch Plakate

sichtlich , veranstaltet das Kgl. Badkommissariat heute Abend
ein außerordentliches Konzert, welches auf dem Vergnü¬
gungsprogramm nicht vorgesehen ist. einen Rich. Wagner-
Abend. Das Konzert wird vom Kurorchester unter Leitung
ihres Dirigenten , Musikdirektor A . Prem ausgesührt .

— Kgl. Kurtheater . Heute gelangt im Kgl . Kur¬
theater zum zweitenmal das französische Lustspiel „ Der ein¬
gebildete Kranke" von Moliere unter der Regie des Herrn
Hofrats Stury zur Aufführung .

— Parse val verbrannt. Nach einer Meldung aus
Hannooersch-Münden hat der dort stationierte Lenkballon
„P . 5 " bei der Vornahme von Reparaturarbeiten Feuer
gefangen und ist vollständig verbrannt. Menschenlebensind
nicht zu beklagen.

Houxort - kroKiamm
visnLtL § , Leu 27 .
naobm . '/s4 — 5 Ubr ( Zmlagon ) .

1 . Zlatrosonmarsob Lion
er- 2 . Onv . Lra Diavvla ^ ubor

3 . ^Vaidmannsjubol, Hiiaärills Ilorrmanv
4 . 8oi mir gegrüssk du liobtor 8t«rn , Hä Ilabn
5 . / igounorliokv,

"iVal/.oe lesbar
6 . Nolodisn aus Luvrotia Doni/.stti
7 . liosstta , Naisuiica traust
8 . In d«n 8trom dos Lobons, Oalopp Labibavb

Abends 8 ' /2 I7br im Rnrsaal.

Mtt -wocli, Leu 23 - §uui
8 — 9 Ubr vorm . ('Irinliballo)

1 . Okoral , /Vus tiokstor Zlot sobroi iob /.u äir
2 . Ouv . Ipbigouia in ^.ulis Dluvüj
3 .

'1'sn2.prinritätsn, >Val/.or Lkiauss
4 . 8srvnado kür Llasinstrumonto Zlo^art
5 . IntsrmsLLv aus Oavalloria Lustieana ^lasea ^ni
6 . La Uoso, Äaourlra Laust

Druck und Verlag der Beruh. HofmamisKen Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.

Wo ? Kann man sich bei Zahnschmerzen schonend
aus Wunsch auch schmerzlos luhandeln
lassen ?

In

ktor ^ lieim
:: Metzgerstr. 1 : :Beim Markt :: Metzgerstr. 1 : : Telefon 736 : :

Einsehen von künstliche» Zähnen, Plompieren , Reparaturen
ocmoo u . s. w . werden sofort und billig besorgt, ooooo

Lsäss- RLä ZITtts-
Spor - Anzüge

von Mk. 1» - bis Mk. 4S .

Lodenjoppen
von Mk. » .«« bis Mk. 2« .-

WeAerinen
von Mk. 7 .— bis Mk. SS.—

Wotzener MänSe !
von Mk. 1« .— bis Mk. SS .—

Lerren - LnrüKe
Mk. SS — 28 — »4 - 4« .—

Lüster - und Arbeits -Joppen

Sports -Gamaschen

UH . Wosch ,
Wildbad .

klier
Hausfrau ! Ltvas kür

Sie!
Vvvk 8

Lrisvkbaltungs-

unä dio voltbsiübmton

müsson auotl 8iv babon ,
lllustrivrts Lrvislisto uoä Oobrauobsan v̂oisuug gratis.

2u orbalton boi

ob ZS.

kvlllldLvd-krLvvrvi
rxr Lnsspkatl rum VValäe . cr 15 Zlinuten vom kubllkok . oo

Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes ,
der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigenMatten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschastsgarte «

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Westairratton . Weine Weine .

Telephon 36 . Besitzer : Josef Wehet .
moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckern B. Hosmann.

Vi8i1vok»r1«>ll

Rgl . Rurtheater
'lE Heute -^ §

IIsi slgliis
Lustspiel in 3 Aufzügen von Moliere .

^ Unserem lieben , holden,
I blonden, heiratslustigen ^

Z Robert ^
H zu seinem morgigen 28 . Wiegen- I
Ä feste ein hinter der Eintracht A
I anfangendes , durch die An-

lagen fahrendes und an der ^
Ä Villa Bristol verknallendes ^
I dreifach donnerndes ^

Hoch ^
Gelt Robertle do spannst,

des kost a Fäßle mit 6 Reif .
Mehrere Wobert .

3 — 4 kräftige

Nb- lShilkk
für dauernde Beschäftigung in meine
Gießerei gesucht.

Friedrich Waldbaner ,
Neuenbürg a . Enz.

LlauÄvrsr
für einln an Kurgäste und Private
leicht verkäuflichen G brauchsartikel
(Neuheit) wird bei großem Ver¬
dienst sofort gesucht.

Offert , unter Nr . 1V1 an die
Exped. ds . Bl . erbeten.

Ein großes

Mmr
mit Küche und Zubehör hat sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes . (102

Eine junge fette

KrE
hat zu verkaufen

G . Greiner ,
Rehmühle.

, ) Eine

von 3 schönen sommerlichen Zimmern
hat bis 1 . Juli oder 1 . Oktober zu
vermieten.
100) Näh. durch die Exped. d . Bl.

luravervill
Wllädaä .

Mittwoch, Donnerstag , Frei¬
tag abend 8 Uhr

Turnstunde
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Der Uuvnrvarrt .

Empfehle mein Lager in

Heule «
Heu- und Düngergabeln ,
Rechen (hölzerne und eiserne
sowie echte Mailänder Wetz
steine

Fritz Krauß,
Huf. und Wagenschmiedj

Xur SonniK'i'sneit besonders empteblens ^vert

kouillon V/ürkel ru v
yueiueres .

t§ ur kaotmndes ^Vassor vrkosdoilioli .
Ls Killt viekts kesseres nnä Ke -
8tots vorrätig boi

inb n < » ,
liönig - Larlstr . 96 .

6 s686kivi 8l 6r I ' rsullä
104 Hauptstraße 104

und in den Königlichen Anlagen
empfehlen

Professor Dr . G . Jäger s
echte

Formal - Hnlerkltziätzr
Fabrikniederlage von Wilh . Beuger Söhne .

Hemden
Unterbein¬

kleider
Unterjacken
Nachthemde
Hemdhosen
Nachtjacken

Kamelhaar - Bettdecken —

Unter-Taillen
Unter-Röcke
Leibbinden
Verbandsbinden
Kniewärmer
Bettschuhe

Socken u . Strümpfe
Brust - u . Rückenwärmer
Kinder-Unterkleider
Normal Korsetten
Normal - Strickwolle
Salmiakgeist-Wollwasch -

seife
Reform -Beinkleider.

I '
rikot - Iitzidiväsoko

in UaUi^ oUe n . uns best«! riKZ ^pl . Uuko -knumrvol! «
kür Herren, Damen unä Rinder.

JeftZOamelliSiftrückl
wenn sie die berühmten

Hassia - Stiefel
trägt, denn deren Eleganz und

tadellose Paßform sichert ihr
Bewunderung .

Allein-Verkauf :

Iroidok '
,

Schuhmachermeister
hinter Hotel Klumpp

Lrnoteurn
1u vruok , ^ otUsä , 5LLxs, Srauit . lulLlä .

D I ^iiiolvumläuktzr D lünolsum - VorlLK «» D
Läuferstoffe und Rolleuware für Zimmerbelag

i. n Cocos , Jute , Wolle, Haargarn , Velour und Voloet etc.
liLllduu i . erlL u > ? i8c!liäsLsrl , ? orti6rsu . Loco8-ULtt6u .

Uottlsä - VorlLS (Wolle ) beste Waschtischvorlage .
Außerdem liegen ständig ca . 100 Muster von Teppiche « fürZimmerbelag und Treppenläufer von zwei der größten Teppich.

Werke bei mir auf und sind alle diese Dessin in den gangbarsten Breiten
in jedem Quantum innerhalb 10 Tagen zu haben bei billigsten Preisen .

UH . UofcH .
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